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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft 
eine Rotorwellenbaugruppe (100) für eine flüssigkeitsge
kühlte elektrische Maschine, umfassend eine Hohlwelle (1) 
mit einem Hohlwelleninnenraum (1.1), und einen Kühlflüs
sigkeitseinlass (3) sowie einen Kühlflüssigkeitsauslass (7), 
die mit dem Hohlwelleninnenraum (1.1) fluidisch verbunden 
sind, wobei eine Zentrifugeneinrichtung (4) und ein Fremd
stoffauslass (8) vorhanden sind, wobei sich die Zentrifuge
neinrichtung (4) in dem Hohlwelleninnenraum (1.1) befindet 
und einen Zentrifugierraum (4.1) umfasst, der über eine 
Zuflussleitung (5) mit dem Kühlflüssigkeitseinlass (3) flui
disch verbunden ist, sowie eine rohrförmige Abscheidewan
dung (4.2) umfasst, die axial beabstandet zu einer Zentrifu
gierraumeinmündung (5.2) der Zuflussleitung (5) innerhalb 
des Zentrifugierraums (4.1) angeordnet ist und einen radial 
innenliegenden inneren Abflussbereich (4.1.1) des Zentrifu
gierraums (4.1) von einem radial außenliegenden äußeren 
Abflussbereich (4.1.2) des Zentrifugierraums (4.1) separiert, 
und wobei entweder der Fremdstoffauslass (8) mit dem 
äußeren Abflussbereich (4.1.2) und der Kühlflüssigkeitsaus
lass (7) mit dem inneren Abflussbereich (4.1.1) fluidisch ver
bunden sind oder der Fremdstoffauslass (8) mit dem inneren 
Abflussbereich (4.1.1) und der Kühlflüssigkeitsauslass (7) 
mit dem äußeren Abflussbereich (4.1.2) fluidisch verbunden 
sind. 



Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Rotor
wellenbaugruppe für eine flüssigkeitsgekühlte elekt
rische Maschine, umfassend eine Hohlwelle mit 
einem Hohlwelleninnenraum, und einen Kühlflüssig
keitseinlass sowie einen Kühlflüssigkeitsauslass, die 
mit dem Hohlwelleninnenraum fluidisch verbunden 
sind.

[0002] Eine derartige Rotorwellenbaugruppe, also 
eine Rotorwellenbaugruppe gemäß dem Oberbegriff 
des Anspruchs 1, ist beispielsweise aus der 
EP 0 688 090 A1 bekannt.

[0003] Aus der JP 2011-234505 A ist eine Rotorwel
lenbaugruppe gemäß dem Oberbegriff des 
Anspruchs 1 bekannt, die ausgebildet ist, Verunreini
gungen im Inneren zu sammeln und zu entfernen.

[0004] Aus der JP 2004-166492 A ist eine Rotorwel
lenbaugruppe gemäß dem Oberbegriff des 
Anspruchs 1 bekannt, die ausgebildet ist, einen Kon
takt der Kühlflüssigkeit mit Permanentmagneten der 
Rotorwellenbaugruppe zu verhindern.

[0005] Aus der JP 2019-47644 A ist eine Rotorwel
lenbaugruppe gemäß dem Oberbegriff des 
Anspruchs 1 bekannt, die ausgelegt ist, in der Kühl
flüssigkeit enthaltene Fremdkörper zu reduzieren.

[0006] Aus der JP 2012-65500 A ist eine Rotorwel
lenbaugruppe bekannt, die eine zur Entfernung von 
Fremdkörpern im Schmieröl ausgelegte Schmier
ungsstruktur aufweist.

[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe 
zugrunde, die Realisierung einer besonders zuver
lässigen flüssigkeitsgekühlten elektrischen 
Maschine zu ermöglichen.

[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch 
eine Rotorwellenbaugruppe für eine flüssigkeitsge
kühlte elektrische Maschine mit den Merkmalen des 
Anspruchs 1 gelöst.

[0009] Die erfindungsgemäße Rotorwellenbau
gruppe für eine flüssigkeitsgekühlte elektrische 
Maschine umfasst eine Hohlwelle mit einem Hohl
welleninnenraum, und einen Kühlflüssigkeitseinlass 
sowie einen Kühlflüssigkeitsauslass, die mit dem 
Hohlwelleninnenraum fluidisch verbunden sind. Der 
Hohlwelleninnenraum ist hierbei - mit Ausnahme von 
fluidischen Anbindungen an den Kühlflüssigkeitsein
lass und den Kühlflüssigkeitsauslass - flüssigkeits
dicht ausgebildet, sodass eine Kühlflüssigkeit von 
dem Kühlflüssigkeitseinlass durch den Hohlwellenin
nenraum hindurch zu dem Kühlflüssigkeitsauslass 
gefördert werden kann. Vorzugsweise ist die Hohl
welle als einseitig offene Hohlwelle ausgebildet und 

der Hohlwelleninnenraum auf der offenen Seite 
durch eine an der Hohlwelle befestigte Verschlusse
inrichtung fluiddicht verschlossen. Der Kühlflüssig
keitseinlass und der Kühlflüssigkeitsauslass sind 
vorzugsweise in der Hohlwelle ausgebildet. Der 
Kühlflüssigkeitseinlass ist hierbei bevorzugt als 
axiale, besonders bevorzugt als konzentrische Boh
rung in dem geschlossenen Ende einer einseitig offe
nen Hohlwelle ausgebildet, und der Kühlflüssigkeits
einlass mündet bevorzugt an einer radialen 
Außenseite der Hohlwelle.

[0010] Erfindungsgemäß umfasst die Rotorwellen
baugruppe für eine flüssigkeitsgekühlte elektrische 
Maschine ferner zur Abscheidung von in der durch 
den Hohlwelleninnenraum geförderten Kühlflüssig
keit potenziell vorhandenen Fremdstoffen, die eine 
von einer Dichte der Kühlflüssigkeit abweichende 
Dichte aufweisen, insbesondere zur Abscheidung 
von in der Kühlflüssigkeit potenziell vorhandenem 
Wasser, eine Zentrifugeneinrichtung, die sich inner
halb des Hohlwelleninnenraums befindet, also inner
halb des Hohlwelleninnenraums angeordnet bezie
hungsweise ausgebildet ist.

[0011] Die erfindungsgemäß vorhandene Zentrifu
geneinrichtung umfasst hierbei einen Zentrifugier
raum, der über eine Zuflussleitung mit dem Kühlflüs
sigkeitseinlass fluidisch verbunden ist, sodass der 
Zentrifugierraum im Betrieb der elektrischen 
Maschine mit der Kühlflüssigkeit gefüllt ist. Wird die 
Rotorwellenbaugruppe im Betrieb der elektrischen 
Maschine rotatorisch angetrieben, so wirkt auf die in 
dem sich drehenden Zentrifugierraum befindliche 
Kühlflüssigkeit eine Zentrifugalkraft, wodurch sich 
aufgrund der Massenträgheit Stoffe mit einer relativ 
geringen Dichte in einem radial inneren Bereich des 
Zentrifugierraums sammeln und sich Stoffe mit einer 
relativ hohen Dichte in einem radial äußeren Bereich 
des Zentrifugierraums sammeln.

[0012] Die erfindungsgemäß vorhandene Zentrifu
geneinrichtung umfasst ferner eine rohrförmige 
Abscheidewandung, die einen radial innenliegenden 
inneren Abflussbereich des Zentrifugierraums von 
einem radial außenliegenden äußeren Abflussbe
reich des Zentrifugierraums separiert. Die rohrför
mige Abscheidewandung weist vorzugsweise einen 
kreisrunden Querschnitt auf, wobei sich der Durch
messer der rohrförmigen Abscheidewandung ent
lang der axialen Erstreckung der rohrförmigen 
Abscheidewandung durchaus verändern kann. Die 
rohrförmige Abscheidewandung kann beispielsweise 
einen konischen Abschnitt aufweisen, in dem sich 
der Durchmesser entlang der axialen Erstreckung 
kontinuierlich verjüngt, einen konvexen Abschnitt 
aufweisen, in dem sich der Durchmesser entlang 
der axialen Erstreckung erst aufweitet und dann wie
der verjüngt, und/oder einen konkaven Abschnitt auf
weisen, in dem sich der Durchmesser entlang der 
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axialen Erstreckung zuerst verjüngt und dann wieder 
aufweitet. Die rohrförmige Abscheidewandung ist 
axial beabstandet zu einer Zentrifugierraumeinmün
dung der Zuflussleitung, also axial beabstandet zu 
der Stelle, an der die Zuflussleitung in den Zentrifu
gierraum mündet, innerhalb des Zentrifugierraums 
angeordnet, sodass zwischen der Zentrifugierrau
meinmündung und der rohrförmigen Abscheidewan
dung wie oben beschrieben eine Stofftrennung durch 
die einwirkende Zentrifugalkraft stattfinden kann und 
sich beim Erreichen der rohrförmigen Abscheide
wandung Stoffe mit einer relativ geringen Dichte in 
einem radial inneren Bereich des Zentrifugierraums 
gesammelt haben und sich Stoffe mit einer relativ 
hohen Dichte in einem radial äußeren Bereich des 
Zentrifugierraums gesammelt haben. Folglich strö
men die Stoffe mit einer relativ geringen Dichte in 
den radial innenliegenden inneren Abflussbereich 
des Zentrifugierraums und die Stoffe mit einer relativ 
hohen Dichte in den radial außenliegenden äußeren 
Abflussbereich des Zentrifugierraums, sodass durch 
die rohrförmige Abscheidewandung eine Abschei
dung von Fremdstoffen mit einer von der Dichte der 
Kühlflüssigkeit abweichenden Dichte aus der Kühl
flüssigkeit erreicht werden kann. Falls der abzuschei
dende Fremdstoff eine geringere Dichte aufweist als 
die Kühlflüssigkeit, so sammelt sich der Fremdstoff in 
dem inneren Abflussbereich des Zentrifugierraums, 
und falls der abzuscheidende Fremdstoff eine 
höhere Dichte aufweist als die Kühlflüssigkeit, so 
sammelt sich der Fremdstoff in dem äußeren 
Abflussbereich des Zentrifugierraums.

[0013] Erfindungsgemäß umfasst die Rotorwellen
baugruppe für eine flüssigkeitsgekühlte elektrische 
Maschine daher ferner einen Fremdstoffauslass, 
wobei der Fremdstoffauslass mit dem äußeren 
Abflussbereich fluidisch verbunden ist, wenn der 
abzuscheidende Fremdstoff eine größere Dichte auf
weist als die Kühlflüssigkeit, und mit dem inneren 
Abflussbereich fluidisch verbunden ist, wenn der 
abzuscheidende Fremdstoff eine geringere Dichte 
aufweist als die Kühlflüssigkeit. Der Kühlflüssigkeits
auslass ist hierbei jeweils mit dem anderen Abfluss
bereich fluidisch verbunden, also mit dem inneren 
Abflussbereich fluidisch verbunden, wenn der abzu
scheidende Fremdstoff eine größere Dichte aufweist 
als die Kühlflüssigkeit, und mit dem äußeren Abfluss
bereich fluidisch verbunden, wenn der abzuschei
dende Fremdstoff eine geringere Dichte aufweist 
als die Kühlflüssigkeit.

[0014] Die erfindungsgemäße Rotorwellenbau
gruppe für eine flüssigkeitsgekühlte elektrische 
Maschine ermöglicht somit im Betrieb der elektri
schen Maschine eine zuverlässige Abscheidung 
von in der Kühlflüssigkeit potenziell vorhandenen 
Fremdstoffen, wodurch eine Beeinträchtigung oder 
Beschädigung der elektrischen Maschine durch die 
Fremdstoffe zuverlässig verhindert wird. Insbeson

dere ermöglicht die erfindungsgemäße Rotorwellen
baugruppe für eine flüssigkeitsgekühlte elektrische 
Maschine auch eine zuverlässige Abscheidung von 
Wasser aus einer dielektrischen Kühlflüssigkeit, 
durch das andernfalls aufgrund seiner elektrischen 
Leitfähigkeit elektrische Kurzschlüsse verursacht 
werden könnten.

[0015] Die erfindungsgemäße Rotorwellenbau
gruppe für eine flüssigkeitsgekühlte elektrische 
Maschine ermöglicht somit die Realisierung einer 
besonders zuverlässigen flüssigkeitsgekühlten elekt
rischen Maschine.

[0016] Vorzugsweise ist der Zentrifugierraum auf 
einer radialen Außenseite durch die Hohlwelle 
begrenzt, sodass hierfür kein separates Bauteil vor
gesehen werden muss. Dies ermöglicht die Realisie
rung einer relativ einfach aufgebauten Rotorwellen
baugruppe für eine flüssigkeitsgekühlte elektrische 
Maschine.

[0017] In einer bevorzugten Ausführung umfasst die 
Zuflussleitung ein rohrförmiges Leitungselement, 
das konzentrisch zu der Hohlwelle in dem Hohlwelle
ninnenraum angeordnet ist und den Zentrifugierraum 
auf einer radialen Innenseite begrenzt. Dadurch, 
dass der Zentrifugierraum auf der radialen Innen
seite begrenzt ist, kann eine relativ homogene Zirku
lation der Kühlflüssigkeit in dem Zentrifugierraum 
und somit eine besonders zuverlässige Abscheidung 
von Fremdstoffen erzielt werden. Ferner ermöglicht 
das sich axial durch den Zentrifugierraum hindurch 
erstreckende Leitungselement, dass der Kühlmitte
leinlass und die beiden Auslässe, also der Kühlmitte
lauslass und der Fremdstoffauslass, an einer glei
chen axialen Seite der Rotorwellenbaugruppe 
angeordnet sein können.

[0018] Vorzugsweise ist die rohrförmige Abscheide
wandung durch ein separates, an der Hohlwelle 
befestigtes Abscheidewandungselement gebildet, 
wodurch die Verwendung einer einfach aufgebauten 
und somit relativ kostengünstig herstellbaren Hohl
welle ermöglicht wird. Grundsätzlich ist es jedoch 
auch vorstellbar, dass die rohrförmige Abscheide
wandung einstückig mit der Hohlwelle ausgeformt 
ist, sodass kein separates Abscheidewandungsele
ment an der Hohlwelle montiert werden muss.

[0019] Da auch innerhalb der Abflussbereiche noch 
die Zentrifugalkraft auf die darin befindliche Flüssig
keit einwirkt, sammeln sich auch in den Abflussberei
chen Stoffe mit einer relativ hohen Dichte im radial 
äußeren Bereich des jeweiligen Abflussbereichs. In 
einer bevorzugten Ausführung weist daher die 
Abscheidewandung eine Ausströmöffnung auf, die 
ein Ausströmen von Flüssigkeit aus dem inneren 
Abflussbereich in den äußeren Abflussbereich 
ermöglicht, sodass über die Ausströmöffnung Stoffe 
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mit einer - bezogen auf die mittlere Dichte der sich 
innerhalb des inneren Abflussbereichs befindlichen 
Flüssigkeit - relativ hohen Dichte aus dem inneren 
Abflussbereich in den äußeren Abflussbereich 
abströmen können. Dies ermöglicht eine besonders 
zuverlässige Abscheidung von Fremdstoffen aus der 
Kühlflüssigkeit.

[0020] Vorzugsweise stützt sich die Abscheidewan
dung über eine Stützstruktur radial an einer Innen
umfangsfläche der Hohlwelle ab, um eine zuverläs
sige Positionierung der Abscheidewandung, 
insbesondere einer Anströmkante der Abscheide
wandung, innerhalb des Zentrifugierraums sicherzu
stellen. Bevorzugt umfasst die Stützstruktur mehrere 
entlang des Umfangs der Abscheidewandung verteilt 
angeordnete Stützelemente. Dies ermöglicht eine 
besonders zuverlässige Abscheidung von Fremd
stoffen aus der Kühlflüssigkeit.

[0021] In einer bevorzugten Ausführung umfasst die 
Zentrifugeneinrichtung eine Förderstruktur, die ein
gerichtet ist, eine Flüssigkeit innerhalb des Zentrifu
gierraums zu fördern. Vorzugsweise ist die Förder
struktur eingerichtet, die Flüssigkeit sowohl in 
axialer Richtung als auch in Umfangsrichtung zu för
dern, um zuverlässig sowohl eine für die Erzeugung 
der Zentrifugalkraft entscheidende Zirkulation der 
Flüssigkeit als auch eine axiale Strömung in Rich
tung der Abflussbereiche zu erzeugen. Dies ermög
licht eine besonders zuverlässige Abscheidung von 
Fremdstoffen aus der Kühlflüssigkeit. Vorzugsweise 
umfasst die Förderstruktur eine oder mehrere För
derrillen, eine oder mehrere Fördernuten, und/oder 
eine oder mehrere Förderkanäle.

[0022] Vorzugsweise ist die Förderstruktur hierbei 
an der rohrförmigen Abscheidewandung ausgebildet 
und eingerichtet, Flüssigkeit zuverlässig durch den 
jeweiligen Abflussbereich hindurch zu dem Fremd
stoffauslass und/oder zu dem Kühlflüssigkeitsaus
lass zu fördern. Dies ermöglicht eine besonders 
zuverlässige Abscheidung von Fremdstoffen aus 
der Kühlflüssigkeit.

[0023] Ein Ausführungsbeispiel der vorliegenden 
Erfindung wird nachfolgend anhand der beigefügten 
Figur beschrieben, die einen schematischen Längs
schnitt einer erfindungsgemäßen Rotorwellenbau
gruppe für eine flüssigkeitsgekühlte elektrische 
Maschine zeigt.

[0024] Die Figur zeigt eine Rotorwellenbaugruppe 
100 für eine hier nicht dargestellte flüssigkeitsge
kühlte elektrische Maschine.

[0025] Die Rotorwellenbaugruppe 100 umfasst eine 
einseitig offene Hohlwelle 1 mit einem darin ausge
bildeten Hohlwelleninnenraum 1.1, der an der offe

nen Seite durch eine an der Hohlwelle 1 befestigte 
Verschlusseinrichtung 2 fluiddicht verschlossen ist. 

[0026] An einem geschlossenen axialen Ende der 
Hohlwelle 1 ist ein Kühlflüssigkeitseinlass 3 als kon
zentrische Bohrung ausgebildet.

[0027] In dem Hohlwelleninnenraum 1.1 befindet 
sich eine Zentrifugeneinrichtung 4 mit einem Zentri
fugierraum 4.1 und einer rohrförmigen Abscheide
wandung 4.2.

[0028] Der Zentrifugierraum 4.1 ist auf einer radia
len Außenseite durch die Hohlwelle 1 begrenzt und 
auf einer radialen Innenseite durch ein rohrförmiges 
Leitungselement 5.1 begrenzt, das Teil einer Zufluss
leitung 5 ist, über die der Zentrifugierraum 3.1 flui
disch mit dem Kühlflüssigkeitseinlass 3 verbunden 
ist, wobei das rohrförmige Leitungselement 5.1 kon
zentrisch zu der Hohlwelle 1 in dem Hohlwellenin
nenraum 1.1 angeordnet ist und sich axial durch 
den gesamten Hohlwelleninnenraum 1.1 hindurch 
erstreckt.

[0029] Das rohrförmige Leitungselement 5.1 
umfasst mehrere in den Zentrifugierraum 4.1 münde
nde Öffnungen 5.1.1, die eine Zentrifugierraumein
mündung 5.2 der Zuflussleitung 5 bilden.

[0030] Die rohrförmige Abscheidewandung 4.2 ist 
durch ein separates Abscheidewandungselement 6 
gebildet, das axial beabstandet zu der Zentrifugier
raumeinmündung 5.2 und konzentrisch zu der Hohl
welle 1 innerhalb des Zentrifugierraums 4.2 an der 
Hohlwelle 1 befestigt ist.

[0031] Die rohrförmige Abscheidewandung 4.2 
separiert einen radial innenliegenden inneren 
Abflussbereich 4.1.1 des Zentrifugierraums 4.1 von 
einem radial außenliegenden äußeren Abflussbe
reich 4.1.2 des Zentrifugierraums 4.1.

[0032] Der innere Abflussbereich 4.1.1 ist mit dem 
Kühlflüssigkeitsauslass 7 fluidisch verbunden und 
der äußere Abflussbereich 4.1.2 ist mit einem Fremd
stoffauslass 8 fluidisch verbunden, wobei der Kühl
flüssigkeitsauslass 7 in einem ersten konischen 
Bereich 1.2 der Hohlwelle 1 in den inneren Abfluss
bereich 4.1.1 des Zentrifugierraums 4.1 mündet und 
der Fremdstoffauslass 8 in einem axial beabstandet 
zu dem ersten konischen Bereich 1.2 ausgebildeten 
zweiten konischen Bereich 1.3 der Hohlwelle 1 in den 
äußeren Abflussbereich 4.1.2 des Zentrifugierraums 
4.1 mündet.

[0033] Die rohrförmige Abscheidewandung 4.2 
umfasst mehrere Ausströmöffnungen 4.2.1, die den 
inneren Abflussbereich 4.1.1 mit dem äußeren 
Abflussbereich 4.1.2 fluidisch verbinden und somit 
ein Ausströmen von Flüssigkeit aus dem inneren 
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Abflussbereich 4.1.1 in den äußeren Abflussbereich 
4.1.2 ermöglichen.

[0034] Die rohrförmige Abscheidewandung 4.2 
umfasst eine durch mehrere Stützelemente 4.2.2.1 
gebildete Stützstruktur 4.2.2, über die sich die rohr
förmige Abscheidewandung 4.2 radial an einer 
Innenumfangsfläche 1.4 der Hohlwelle 1 abstützt.

[0035] An der rohrförmigen Abscheidewandung 4.2 
und/oder an der Innenumfangsfläche 1.4 der Hohl
welle 1 ist eine hier nicht dargestellte, Förderrillen, 
Fördernuten und/oder Förderkanäle umfassende 
Förderstruktur ausgebildet, die eingerichtet ist, eine 
Flüssigkeit innerhalb des Zentrifugierraums 4.1 in 
Umfangsrichtung sowie axial in Richtung des Kühl
flüssigkeitsauslass 7 beziehungsweise des Fremd
stoffauslasses 8 zu fördern.

Bezugszeichenliste

100 Rotorwellenbaugruppe

1 Hohlwelle

1.1 Hohlwelleninnenraum

1.2 erster konischer Bereich

1.3 zweiter konischer Bereich

1.4 Innenumfangsfläche

2 Verschlusseinrichtung

3 Kühlflüssigkeitseinlass

4 Zentrifugeneinrichtung

4.1 Zentrifugierraum

4.1.1 innerer Abflussbereich

4.1.2 äußerer Abflussbereich

4.2 rohrförmige Abscheidewandung

4.2.1 Ausströmöffnungen

4.2.2 Stützstruktur

4.2.2.1 Stützelemente

5 Zuflussleitung

5.1 rohrförmiges Leitungselement

5.1.1 Öffnungen

5.2 Zentrifugierraumeinmündung

6 Abscheidewandungselement

7 Kühlflüssigkeitsauslass

8 Fremdstoffauslass

Patentansprüche

1. Rotorwellenbaugruppe (100) für eine flüssig
keitsgekühlte elektrische Maschine, umfassend 

eine Hohlwelle (1) mit einem Hohlwelleninnenraum 
(1.1), und 
einen Kühlflüssigkeitseinlass (3) sowie einen Kühl
flüssigkeitsauslass (7), die mit dem Hohlwellenin
nenraum (1.1) fluidisch verbunden sind, 
dadurch gekennzeichnet, dass 
eine Zentrifugeneinrichtung (4) und ein Fremdstoff
auslass (8) vorhanden sind, wobei sich die Zentrifu
geneinrichtung (4) in dem Hohlwelleninnenraum 
(1.1) befindet und einen Zentrifugierraum (4.1) 
umfasst, der über eine Zuflussleitung (5) mit dem 
Kühlflüssigkeitseinlass (3) fluidisch verbunden ist, 
sowie eine rohrförmige Abscheidewandung (4.2) 
umfasst, die axial beabstandet zu einer Zentrifugier
raumeinmündung (5.2) der Zuflussleitung (5) inner
halb des Zentrifugierraums (4.1) angeordnet ist und 
einen radial innenliegenden inneren Abflussbereich 
(4.1.1) des Zentrifugierraums (4.1) von einem radial 
außenliegenden äußeren Abflussbereich (4.1.2) des 
Zentrifugierraums (4.1) separiert, und 
wobei entweder der Fremdstoffauslass (8) mit dem 
äußeren Abflussbereich (4.1.2) und der Kühlflüssig
keitsauslass (7) mit dem inneren Abflussbereich 
(4.1.1) fluidisch verbunden sind oder der Fremd
stoffauslass (8) mit dem inneren Abflussbereich 
(4.1.1) und der Kühlflüssigkeitsauslass (7) mit dem 
äußeren Abflussbereich (4.1.2) fluidisch verbunden 
sind.

2. Rotorwellenbaugruppe (100) nach Anspruch 
1, wobei der Zentrifugierraum (4.1) auf einer radia
len Außenseite durch die Hohlwelle (1) begrenzt ist.

3. Rotorwellenbaugruppe (100) nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei die Zuflusslei
tung (5) ein rohrförmiges Leitungselement (5.1) 
umfasst, das konzentrisch zu der Hohlwelle (1) in 
dem Hohlwelleninnenraum (1.1) angeordnet ist und 
den Zentrifugierraum (4.1) auf einer radialen Innen
seite begrenzt.

4. Rotorwellenbaugruppe (100) nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei die rohrförmige 
Abscheidewandung (4.2) durch ein separates, an 
der Hohlwelle (1) befestigtes Abscheidewandungs
element (6) gebildet ist.

5. Rotorwellenbaugruppe (100) nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei die rohrförmige 
Abscheidewandung (4.2) eine Ausströmöffnung 
(4.2.1) aufweist, die ein Ausströmen von Flüssigkeit 
aus dem inneren Abflussbereich (4.1.1) in den 
äußeren Abflussbereich (4.1.2) ermöglicht.

6. Rotorwellenbaugruppe (100) nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei die rohrförmige 
Abscheidewandung (4.2) sich über eine Stützstruk
tur (4.2.2) radial an einer Innenumfangsfläche (1.4) 
der Hohlwelle (1) abstützt.
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7. Rotorwellenbaugruppe (100) nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei die Zentrifuge
neinrichtung (4) eine Förderstruktur umfasst, die 
eingerichtet ist, eine Flüssigkeit innerhalb des Zent
rifugierraums (4.1) zu fördern.

8. Rotorwellenbaugruppe (100) nach Anspruch 
7, wobei die Förderstruktur an der rohrförmigen 
Abscheidewandung (4.2) ausgebildet ist und einge
richtet ist, Flüssigkeit zu dem Fremdstoffauslass (8) 
und/oder zu dem Kühlflüssigkeitsauslass (7) zu 
fördern.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen

7/7 Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.
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